
Dies muss  
gefeiert werden!  

Das ganze Jahr!



Am 27. Juli 1225 wurde die Visby Kathedrale Sankta Maria von Bischof Bengt aus 
Linköping als Pfarrkirche geweiht, mit einer deutschen und einer gutnischen 
Gemeinde. Sie wurde als Kirche für die deutschen Händler erbaut, die sich im 
Rahmen der Hanse in Visby aufhielten, und wurde von den deutschen Schiffen, 
die in Visby ankamen, bezahlt. 

In den 1530er Jahren wird die Kirche zur Pfarrkirche von Visby. 1572 wurde 
Gotland eine eigene Diözese, gehörte aber seit 1361 zu Dänemark. Sie diente 
trotzdem als Domkirche. 

Im Laufe der Jahre war die Visby Kathedrale Sankta Maria ein Wahrzeichen für 
die Stadt Visby und auch für ganz Gotland. In all ihren Jahren haben Millionen 
von Menschen die Kirche besucht. Ihre Wände enthalten die Gedanken und 
Gebete vieler Menschen. Jede Generation hat ihre Spuren hinterlassen und  
das geschieht heute noch.

Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag!           
Am 27. Juli, vor genau 800 Jahren, wurde Sankta Maria von Bischof Bengt 
als Pfarrkirche geweiht. Dies werden wir drei Tage lang feiern! Am 25. Juli 
geht’s los mit einem Vortrag von Jan Elisasson und einem Programm wo alle 

Jahrhunderte mit Wörtern und Musik vorgestellt werden. Der Samstag 
fängt mit einem Konzert an. Weiter geht’s mit Musik, Theater, Vorträgen 

und zuletzt einem Abendkonzert mit dem Singer-Songwriter Tomas 
Andersson Wij. Am Sonntag steht natürlich eine feierliche Heilige 

Messe im Blickpunkt. Danach „Schwedishe Fika“!



Höhepunkte
Ausstellungen: Jeden Monat eine Ausstellung auf einem interessanten 
Thema. Durchgehend verschiedene Kunstausstellungen. 
Die Truhe von 1240 für den hansischen Handel auf Novgorod wird das ganze 
Jahr ausgestellt.

Musik: Jeden Samstag um 11 Uhr, Konzerte von verschiedenem Charakter. 
Andere größere Konzerte:
18. April – Johannes-Passion von Fredrik Sixten. Domchor, Solisten und  
	    Gotland’s Bläserquintett
25. Juli: Die 800 Jahre der Domkirche durch Wörter und Musik vorgestellt.
26. Juli: Abendkonzert mit dem schwedischen Singer-Songwriter Tomas  
              Andersson Wij
31. Oktober – W.A. Mozart: Requiem
29. November – Wir singen in Advent!
Silvester 31. Dezember: Das Jubiläumsjahr wird mit einer Andacht und  
		            Musik beendet

Projekt Friedenstauben
Unabhängig von Glauben oder Hintergrund können alle ihre Wünsche 
ausdrücken und ihre Stimmen für Frieden hören lassen. Den ganzen Winter 
und Frühling durch kann man in der Domkirche eine eigene Friedenstaube 
kreieren und zu Gotland‘s größte Kunstinstallation beitragen. Vernissage am 
1. Mai mit Friedenswanderung, einem beleuchteten Late-Night-Special und 
Konzert mit Christoffer Lundquist. Friedensmessen jeden Mittwoch in Mai. 
Ausstellungsdauer bis 31. Mai.

Bücher zum Jubiläum
Im Monat Mai werden drei Bücher zum Jubiläum veröffentlicht:
„Sankta Maria die Große …… und die Kirchenratte“- ein illustriertes Buch 
über die Hansegeschichte, durch die Abenteuer der Kirchenratte Hansansson 
vorgestellt. Fabel von Petra Guteskär. (Schwedisch, Deutsch) 
„Visby Domkirche – von Kaufmannskirche zu Kathedrale“. Autor: Professor 
Dick Harrison. Hier wird die internationale Bedeutung der Kirche beschrieben. 
(Schwedisch, Deutsch, Englisch)
„Die Orgel vom Jahr 1599” – Präsentation einer einmaligen Orgel, die 
wiederaufgebaut wurde. Der Wiederaufbau sowie der historische Kontext 
(Schwedisch, Englisch) 

Hansa Organ Festival
Der jährliche Hansetag findet 5.-8. Juni in Visby statt. Die Domkirche  
Gemeinde bietet ein Orgelfestival mit Musikern aus mehr als 15 Hansestädten 
und 7 Ländern. 11 Konzerte mit Orgel-, Orchester- und Chormusik 
Das Hansa Organ Book mit den Werken der Gewinner im  
Orgelwettbewerb wird vorgestellt.
Am Sonntag 8. Juni feierliches ökumenisches  
Gottesdienst von Bischof Erik Eckerdal geleitet.
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Weitere Informationen über das Jubiläumsjahr finden  
Sie auf unsere Webseite  
www.svenskakyrkan.se/visbydomkyrka sowie auf  
Facebook.com/visby.df/ und Instagram.com/visbydf/

Diese Truhe, die den Hansischen Kaufmännern für den Handel auf Novgorod 
gehörte, hat alle neun Jahrhunderte der Domkirche erlebt. Wenn sie erzählen 
konnte…


